
Haus- und Sackuhrmacher.
Macht hiermit seinen Freunden »nd einem

eeebrten Publikum bekannt, daß er obigeS
Geschäft noch an seinem alten Standplap, in

der Hamiltvnstraße, fünf Tl nren oberhalb
dem Eisenstokr der Herren Pretz und Säger,
fortbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

Haus- »nd Sackuhren, Timepieces,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violinsaiten und
allerkand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden auf die schnellste
Art »nd zu den billigsten Preisen versehen.

Gleichfalls sind bei ibm Brillen für Dre-
scher zu baden, Wnkee Uhren zn unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Alleiitau», October 28. nq?3M

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Haus

und Grundstück durch Piivaibandel zu ver-
kaufen, gelegen in Heidelberg Taunschip, Le-
cha Caunty/an einer Kreuzstraße, obiigefähr
Ii Meile von Sägeisville, enthaltend

1.; Acker Land.
>. Das Haus ist vou Block und

erbaut und in gutem Zu-
stände, nebst einer gnteu Blockschener,

dabei. Ein nieseblender Brunncii be-
endet sich bei dem Haufe uud ein prächtiger
Baumgarten auf dem Lande.

Kauflustige können den Platz in Augen-
schein nekmeii und die Bedingungen erfah-
ren, wenn sie sich bald melden bei

Philip Wehr.
Heidelberg, Januar 6. nq?3in

N a ch r ich t.
Der Unterzeichnete hat vernommen, daß!

ein gewißer Mann, ein Zahnarzt von Profes-!
sion, jetzt durch das Land reiset unter dem
.ingenommenen Rainen des Dr. Fischel von z
Allentaun, dessen rechter Namen jedoch Ed-
ward Sch » hinan Das Publikum
wird daher vor solche» Betrügereien, wie sie
von besagtem Schubman begangen werden,
l» Keilntniß geseyt und vor solchen gewarnt,!
und ebrerdietigst ersucht sich vor solche» Dar-
stellungen in Zukunft zn schützen.

H. Fischel, Zahnarzt.
Allentann, Feb. 10, nq-3m

Jonas K n n tz,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft aufder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberbalb
Hagenbuchs Wirtbsbause, «nd Biery's Waa-
ren-s)aii6 gegenüber, in Allentaun ! allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Rasies, Buggies Dear-
borns, Sulkies. ü. s. w.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut stehen.

Ausbeßerungen an alten Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
und bofft durch pünktliche Abwartung seiner
Geschäfte, und billige Preiste, seinen Theil der
Gunst des Publikums fernerhin zn erhalten.

Cr ist entschloßen zu den allerniedrigsten
Preißen für baareö Geld zu verkaufen.

März 3, nq?«M

Neues Hausgeräth
Waareu- L a g e r.

Der Unterschriebene hedient sich dieser Ge-!
legenbeit, seinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ca-
lnne'macher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Betblebem, am

Ecke der Haupt und Broad Straßen, an dem
Matze welcher früher von Joseph Leibert und
Sokn bewohnt war, und nächste Thüre zu
Hrn. Franzis Erwins Leder Stohr,angefan-,
gen hat; allwo er immer Hausgeräth, von
jeder Benennung, auf Hand halten, und aus
Liestellung verfertigen wird.

Haus-Anstreichen und Schildmahlerei
wird von ihm auf die niedlichste und beste
Weise, und zu billigen Preisten, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Abwartung
s inrr Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erkalten.

Reuben O. Luckenbach.
Bethlehem, März 3, 1841, *?2 m

Der Postreiter.
Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit

seine Kande» daß am Isten Januar 1841
wieder ein ladr verflossen war, daß er die
Zeitungen zwischen Meiiraun, Ober-Milford
und Hereford trägt. Die Kunden werden
freundschaftlichst ersucht das rückständige Post«
g ld entweder an ibn selbst, «der an die Pack-
HaUer abbezahlen

WilliamF. Gicring,

In der Dache von der Rech-">
nung von Andi easK- Wit-
maii und H. Meyer, Sre-
ciitoreu des letzten Willen
und Testaments des ver-
storbenen Michael Lande-,

«aunty.

letztbin von Ober-Saucon
Taunschip, Lecha Cannty.

.

Februar 5, 1841, auf
eiue Bittschrift, ernanute die Eourt

-.MAMS Cbristian F. Beitel »nd Augustns
L. Ruhe als Auditore», um die

Rechnung auszumachen und überznrechnen,
und dein nächste» Walsengericht Bericht da-
von zu erstatte».

A»S de» Urkunde» : ?BezeugtS,
C. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Auditoren werden sich
zu obigem Endzweck versammeln am Sam-
stage den Lvsten Marz, um 1(1 Übr Vormit-
tags, an dem Gastbause von Jacob Ritter,
in Allentaiin, um ihrer Pflicht gemäß zu Han-
del»

C. F. Beirel, ? yr,
A. L. Ruhe,

März 3, nq?3m

Auditors Auzeige.
In der Sache von der

niing von »enrp Mger u. I
Diauna Mger, Admini- > In dem Wai-
stratoren vou der Hinter- ! sengericht von
laßenschaft des verstorbe- jLecha Caunty.
neu Dauiel Wger, letztbin
von Ober-Macungie Tsp.
Lecha Eaunt»

lind nun Februar 5,1841, auf
AMM:kine Bittschrift, eruannte die Court

Christian F Beitel, Augiistus L.
Rüde und Jac. D. Boas als Au-
ditoreil, um die Rechnung anszu-

machen und »berzurechnen, und dem nächsten
Waiscngericht Bericht davon zu erstatte».

Aus de» Urkunden :?Bezeugts,
C. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannte» Auditoren werden sich
zu obigem Endzweck versammeln am Sam-
stage den Wsten März, um 10 Üb, Vormit-
tags, an dem Gasthause von laeob Hagen-
buch, in Allenlann, »m ihrer Pflicht gemäß
zu handeln.

C. ss. Beitel,)
A. L. Ruhe, > Auditoren.
I. D. Boas,)

März 10, nq?3m

Seffentliche Veudu.
Mittwochs den 24sten März, »m 10 Uhr

Vormiitags, soll am Hause des Verstorbenen
He i nr ich Meißin g e r, in Ober-Suuco-
»a Taunschip öffentlich ve>kauft werde» :

Pferde, Kube, Sck'aafe, ein beinahe neuer
4-gänls Wagen, ein 2-gänlS Wagen, Schlit- i
teu, Saamc» bei dem Acker, s)en bei der Ton-!
ne, nebst einer großen Verschiedenbeit von !
HaiiS- nnd Banern-Gcrätbschaflcu zu weit- i
läuftig zu melden,

D e Bedingiinge» selten am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, un Aufwartung
gegeben werden, ve»

Ephralin Geisnnger, ?

Abraham Geiüiuger,^
März 3.

'

»q-3m

Seffcutliche Veudu.
Camstags den 20ste» März, »m IN Übr

Vormittags, soll an dem Hause des Unter-
schriebenen in Süd-Wbeirball Tannsl'ip, Le-
cha Caunty, öffentlich verkauft werde» :

Eine Knb, 3 Schweine, 2 Betten mir Bett-
laden, 2 Bnreaus, ein Eckschrank, ein Knchen-
schrank, ein Ofen mit Rohr, 22 ?)ärds
pets, Tische uud Stuhle, kupferne und eiser-
ne Kessel, Strohbank, Lchreincrgeschirr, ein
Zimmer-Beil, ein Bärrel guter Essig, Gruiid-
beeren beim Büschel, Zuber und Steuuer, und
sonst noch allerlei Haus- und Kuchengeräth-
schaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen solle» am Tage desVer-
kanss bekannt gemacht und gehörige Aufwar-
tung gegeben werden von

Heinrich Bacher.
März 3, nq?3m

Scfftntliche Veudu.
Montags de» I2teu Aprilnächstens, solle»

am Hause von Cbarles Gorr, iu Rieder-Ma-
cungie Taunschip, Lecha Lanntn.f. lgende Ar-
tikel auf öffentlicher Bend» verkauft werten :

Eine Haus Übr mitKasten, Eckschrank, Ti-
sche, Stüble, Schreib - Desk, Eimer, Zuber,
Fäßer, Ständer, Grundbceren, Heu, Strob,

Pferdegeschirr, Säcke, Ka-
sten »nd sonst »och allerlei Haus- und Ban-
erngerätbe. Gleichfalls eiue große Verschie-
deuheii von Stolirgnrern, mebrentheilS Som-
mer-Waare». Ebenfalls solle» auch am näm-
lichen Tage 4 Acker Holzland, gelegen in O.
Milsord, verkauft werden. ES ist das lctzt-
berige Eigentbnm des Charles Gorr.

Die Acndu wird um 12 Übr Mittags an-
fangen, und die Bedingungen bekannt gemacht
werden von.

C. W. Wieand, Asstgnie.
März 10, nq?3m

Werden verlangt.
ZweiLebrlinge, die das Gerber- und Leder-

Bereiter Handwerk zu erlerneu wünschen, dir
zwischen dem Alter von 15 und 17 Jabreu
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stadt Betblebem verlangt. Sie kön-
nen auf vortbeilkafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich melden.

Joseph Lnbert und Sohn.
Bethlehem, März 10, *? öm

Nachricht.
Diejenigen Herren Collectorcn, welche

Braudsteuer für Hrn. James Kern
in Händen haben, belieben solche sobald wie
möglich, an den Unterschriebenen in Nord»
Wünthall abzutragen.

Daniel Säger, Schatzmeister.
März 3, nq?üm

Henry M i u kf
Kmscheumacher in Allentann,

betreibt »ochzimmer sein Geschäft in der Ha»
miltonstraßr, .Hagenbnch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
aufßestellung macht
Kutschen, Nasies, Buggies, Dear

borns, Sulkies, :c.
Er hält immerfort gute Arbeits leute nnd da
alle seine Fnbrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aussicht auS guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell nnd billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden nnd Gönnern
dankt er f»r die ibm z» Theil gewordene

freuudschasiliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

ist gesonnen zn den niedrigsten
Preisen für baare 6 Geld zu verkaufen.
Zlllentaun, Februar 24. nq?«M

Privat Verkauf.
Der Unterzeichnete bietet etwa 23 Acker

Land in Lotten zum Verkauf an, von zwei,
drei bis fünf Acker, gelegen eine halbe Meile
von Allentann, gränzend an Land von I. I,
Krause, George Schaffer und andern. Es
ist eine sehr große Gelegenheit'nm Kalk-Oefen
zn errichten, indem es vom besten Kalkstein-
land ist. Ein guter Fabrweg gebt mitten
durch das Land, so daß der Eigner einer j?-
den Lotte eine Etn- und Ausfahrt bat. Ein
gutes mit billigen Bedingungen wird
gegeben bis de» Isten April. Kansliebl aber
belieben sich baldigst zu melden bei

Henry Gnlb, jr.
N, B. Es sind noch etwa 3000 von den

beste» Pfosten-Riegel bei dem Unterzeichne-
ten für einen Billigen Preis zu verkaufen,
Feb. 34. nq-3m

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Ctobr, in der Hamilton - «traße, zwischen
Blumers Buchstobr uud dem Markt-Viereck,
Boas Hlitsiehr gegenüber, eine vollständige
Auswabl von feinen

Tüchern uud Casemiers,
aller Arten, uns eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Glitern,
wie auch ein ausgedenter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die uuter seiner eigenen 'Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publik»»« ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu beskben und fnr sich selbst zu ur-
theile», denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bediene» im Stau-
de ist.

Auch hat er eine» Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemde» »nd seidene Tncher
zu verk»l >fcn, die ans A»>eiika»ischcr
gemacht worden sind.

hat sieben die Rcuyorker uud Phi-
ladelphia« F iu 6 empfang'li und die-
jenige», welche taillr »inerschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

ä p e-M aßen für Schneider Nnd
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allentann, May tt. »q?II

Allentanner Für- und Nnstia

H u t-F a brik
in der Hamiltonstraße, gegenüber Ja m e

112 o n'S Kleiderstobr.
Jacob D. Boas.

bat beständig aufHand, ei» a»sgedeh»tes

Aßorrement von inodiqcn Für- und
Riisiia Huten,

von einer vorzügliche» O.ualilät; auch hat
er kurzlich in y.eiiyork und Pbiladelpbia ein
großes Aßortement von Kappen einge-
kauft, worunter sieb befinden:
Otter Kappen. Für Seal. Nutre. Mus-
krat, Conen, so wie auch alle Arten Tuch-
Kappen fnr Männer nnd Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten O.na-
lität und werden zu den billigsten Preisen
verkauft.

Kaufleute und Andere, die beim (Tropen !
kaufen, werden es zu ibrem Vortheil finden, !
bei iliin anzuruftn uud für sich selbst zu ur-

heilen.
Hntmacher im Lande werden unter den

billigsten Bedingungen mit leder Art Pelzen
Trimmings, u. s. w. versehen.

Jacob D. Boas. !
Allentaun, October 21. nq?bv

Waiseugericht-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus

dem Waifengericht von Lecha Cannty, soll auf
öffentlicher Vendn verkauft werden, am Sam-
stage den 27sten März, um 10 Uhr Lormit-
tags, auf dem Platze selbst :

Zwei gewisse Stücke Land,
nebst zugehör, liegend in Ober-Sacona Taun,
fchip, Lecha Caniit», nämlich : No. I, stoßend
an Land von Peter Linn, Abrabam Sell und
andere, enthaltend 17 Acker und 82 Rutben
britebend aus gutem Bauland, u. s. w. Eine
öffentliche Straß? läuft diesem Strich Land
entlang.

No. 2.?Eine Lotte Holzland,
stoßend an Land von Andreas Walter, lobn
H yberger und anderer, enthaltend 3 Acker !
und eine Nuthe.

Ks ist das hiitterlaßene Vermögen des ver-
storbenen lobn L e i o e r, letzthin von
Ober-Sacona, Lecha Cannty.

Die Bedingungen solle» am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Samuel Seider,
Salonwn "s.

Durch die Court,

Carls S. Pusch Schreiber.
Keb. i? »q?Sm

Bekanntmachung.
Der Unterschriebe»? bedient sich dieser Ge-

legenheit seinen Freunde», «nd dem Publikum
überbaupt,a»z»zeigen,daß er das Schneider-
Geschäft »och immer an demselben Ort, wo
es ehedem von Eolver »nd Zöllner betriebe»
wnrde, in Bierysport, Lecha Canntn, fortbe-
treibt, allwo er alle, die ihn mit ikrer K»»d-
schaft beehren werden, billig bediene» wird.

Er erhält immer die neuesten Moden von
Philadelphia, verspricht so schone Arbeit als
sie sonstwo gemacht werden kann, und steht
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
Gesell, der sein Handwerk gut ver-

stellt, kann bei ibm auf lange Zeit Arbeit rech-
nen, weun er sich sogleich meldet.

Hanover, März 10, -?3>n

letzte Erinnerung.
Alle diejenigen, welche noch schuldig sind,

an die Hinterlaßenschast des verstorbeneu
Heinrich George, letzthin von Süd-
Wbeitkall Taunschip, Lecba Caunty, sei es
auf welche Art es wolle, werden hiermit ernst-
lich aufgefordert, sich am 30sten März am
Hanfe des Cbarles Trorell cinznfiiiden und
Richtigkeit zu machen. Wer diese Ermahn-
niig versäumt, muß es sich dann selbst zu-
schreiben, wenn er Unkosten bekömmt. Wer
Forderungen an die Hinterlaßenschast bat,
beliebe solche ebenfalls an dem gedachten Ta-
ge einzubäudigen, indem später nichts mebr
angenommen wird.

Charles Trorel, ?
Salomon George 5

März 10, nq?3ni

Au Brückeubauer.
Die Cvmmißioiiers von Lecha Cannty wer-

den sich am Dienstage den 23. März, um 10
Uhr Vormittags, iu dem .Hause des Heinrich
Dilliiiger, in Ober-Milford einfinden, um
Steine, Sand, Kalk, u. s w., für die Brücke
bei Dubb's Gerberei zu verackordiren.

Am Mittwoch den 24sten März, um 10
Übr Vormittags werde» sie in dem Hause des
Elias Sieger, in Siegersville,Vorschläge an-
»ebme», »m die Holzarbeit zu einer Brücke
über den Jordan zu machen. Diese Brücke
wird auf denselben Plan gebaut, wie die bei
Peter Steckel's.

Donnerstags den 25sten März, um 10 Übr
Vormittags, werden sie am H-'Use des Jacob
Zimmermann in Weißenburg die Lieferung
von Steinen, Kalk, n. s. w., fnr eiue Brücke
ausgeben.

Henry Leh )

P. 'pearson, !-Commisstoncrö.
Tim. Weiß H

März 10, nq?-3m

Bekanntmachung.
Die Eommißioners von Lecha Cauntv babe»

vernommen, daß hie und da Zweifel nber ge-
wiß? Punkte in der Cannt» Rectuinng berr-
fche. Sie laden daber alle Tarbezaliler ein,
siel' in der Commißionero Amtsstube einzn-
finden, wo idnen die Durchsicht von allen Pa-
pieren und Rechnungen jederzeit offen stebt,
und die CommißiouerS werde» mit Vercnü-
gen jede von ibne» geforderte AuSkliuft dar-
über gebe».

Henrtt Leb, )

P. Pearsou )(sommisstoners.
Tim. Weis-, )

März 10, nq?3in

- Privat Verkauf.
Der Unterschriebene wnnscht einen prächti-

gen breit radei i en Vier-Pferde mit
Bad n, und Geschirr fnr 4 Pferde, welche?
Beinabe neu ist, dnr>l> privat .Handel zu ver-
kanfen, oder auf ein oder niedrere gute Pfer-
de zn vertauschen. Man melde sich au Rit-
ter's Hotel, »i Allentaun,

Henry Ritter.
März 3, nq?3m

Dr. Heinrich Fischel,
lvuiidarztlich- n»d mechanischer Zalm-
Arzt, iu alle» dessen Zweigen, empfieMt sich
dem Publikum iu Alleutauu und deren Umge-
gend, Seine Wobnunz ist gerade über dem
Gast banse von lobn Groß in Allentaun.

R. B. Dr. H. Fischel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in je»ein Monat in
Kutztauu bei s>rn. (Zopp anzutreffen fein.

Eine vortreffiiche Zabn-Politnr,
zum reinigen und erhalte» der Zähne nnd den
Ganmcn.?Prcis 50 Cents per Bottel.

Jan»ar 6. nq?<!Mt

Wird verlangt.
Ein Wagner-Gesell, der fein Handwerk gut

verstellt, wird sogleich verlangt bei dem Unter-
schriebenen in Sud-Wbeirball Taunschip, Le-
cha Cannty, nabe bei Siegersville. Ein gu-
ter Arbeiter kann auf lauge Zeit Arbeit und
guten Lobn rechnen, wenn er sich sogleich mel-
det. Ein lediger Manu würde den Vorzug
haben.

Peter Motter.
März 3, *?3»,

Militärische Nachricht.
Für das KBste Regiment Pennsylvanischer

Miliz, sind folgende Stäbs-Offiziere ernannt
worden:

Reuden Scbaad, Adjutant,
Amos Etlmqer, Pfeif-Major.

Die respektive» Offiziere und Gemeinen
des besagten Regiments, werde» sie demge-
mäß gehörig respektireu,

Jostab Nhoads, Colonel.
März 3, nq?3m

Deutsche Gesetze.
Die Unterschreiber zu den deutschen Pam-

phlet besetzen sind b>erm>t benachrichtiget,
daß dieselbe» angelangt sind, und bei rem
llilterschrebene», Schatzmeister von Lecha
Cauuiy, zu bekouiuie» sind.

(George Nhoads.
März 10, uq?3>n

....

?^

ludtau Erpectoraut, /
Wird emvsohlcn als die beste zubereitete Me»>

dizin für .Husten, Erkältung, Auszehrung^
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-t
men nnd alle Krankheiten der Brust und .

Lunge. !
Diese Medizin wird von vielen und sehr <

respektabel» Personen recommandirt, welche /
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche !
lange Zeit unter Huste» und Briistkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befalle», wurden in kurzer Zeit >
gänzlich curirt uud zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Briefvon ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Nen ?1 or k, Juni IS. 1838.
An Dr. Ia y n e.?Werther Herr!?lch I

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erperto- >
rant, sowobl persönlich, als auch in meiner "
Faniilie, für die letzten ti Jahre, mit den» !
größten Nutzrn. In der That, ich betrachte
meii, Leben verlängert durch de» Gebrauch
dieser schätzbare» Medizin, ,lebst den, Segen >
Gottes, sur verschiedene.

Fnr alle Fälle von Huste», Entzündung >
der Brnst, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin »nbedenenklichalS dienest?
die ich jemals gebranchte. Mein ernstlicher
Wnnsch ist das? Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
de» möchten, welches wie ich glaube gesche-
he» wird, weil» sie Ibr Erpecioraiit gebrau-
che». C. C. P, Cros by.

Dr. Ja yn e,?Werther Herr.?Durch die i
Gnade Gottes bat Ihr lildia» Erpectoraut ,
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sebr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen besrige» Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankbeit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem H«ls u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, und als ich bciuabe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpecrorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ick sab daß es so sebr empfohlen wurde
diirck Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in welligen Tagen war ich
vollkommen > ebeilt, noch habe ich bis jetztei-
nen Rückfall der Krankbeil gebabi. Ich habe
min eine so bobe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur eiiiige Flasche» davon
hätte, und keine mehr bekomme» kö»»»e, ich
dieselbe» nicht für 10 Tbaler das Stnck gebe»
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich griißend,

John Seger.
Diese vorlrefliche Medizin wird allein ächt

verfertigt von Dr. lai » e No, 20. Sud
' 3te Straße, Philadelphia, »nd istszu haben
, bei Ludwig Schmidt, Apotbeke in Alleniaiinn

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.lanne ?Wertber Herr, ? >ch habe

, fnr die letzten 3 Monate Ihr Erpectoraut
! l ausig in meiner PrariS gebraucht, nnd für
! alle Einfälle von Erkällnng, Husten, Entziiii-
! tiiiig der Lungen, Anszebrnng, Entbrnnstig-
keit. nnd schwachbeit der Brun ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ibrige
R. Williams.

Achiuug, Kahlköpfe:
Keine Entschuldigung fnr Perücken.

i Von allen Mittel», die lenialS erfunden
! wurden u>r WieterbeistcUling und Erhal-
! liing des Haareo, Hai sich nichiS so wirkiain

- eriviese», nie Alibcris Haar-Tonic, feblt
! selten das Haar geiniiv und schon wieder
! berznstclieii. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kabl waren, können jetzt Kopfe mit üp-
pigem Haar zeige».

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitcb,
Philad. Mai 10.1«38.

Dr. laine ?Wertber Herr. ?Ich fnble
daß ich Jbnen kaum genug sagen kann zum
Vortbeil von Aliberis Haar Tome, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei labre lang lebr stark ausgegangen,
und war schon sei< du» als ich anfing Ibr
Mittel zu gebrauche». In »iigefabr einer Wo--
che börie es auf auszufallen. Ich babe es
jetzt drei Monaie gebraucht, »nd habe nnn
wieder ein so volles »nd dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wnnschen
kann. Ich babe' dieses Mittel auch einer

Anzahl meiner Frenntc empsoblen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keine» Zweifel
an einem guten Erfolg. A»ch kann ich »och
binzufnge», daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrige»
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht harte, wie: Macassar Oel, Baren
Oel, Vegerable Haar Oel, milwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S.S.Filch,
(Von dem Ehrw. C.C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I.
Febr. 183» ) Dr. D. Jaiue?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zn
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haa»
Tonic welche ich von Ihnen letzten Ocrober
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
bat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sebr dünn. Allein seit zwei oder drei Jabren
fiel eS so stark ans, daß mein Kopf briuabe
ganz kabl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, daS Haar von dciden
Seite» darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonil gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder fo uppkti wie jemaS. C. C. Par k.

Der Ebrw. Leonard Fletcker, Prediger der
Babtisten Kirche zn Great Valley, Pa. der
n ebr oder weniger kahl war feil viele»
Jabren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und bat jetzt eine» schöne» Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil des
Kopfs der zuvor kabl war. Er schreibst:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fleischer.
West-Cbester, Pa. März 2. IV3ZI.

Diese Medecin ist im Großen und Kleine«
zu haben bei Dr. D Jaiue, General Agent
Ro. ?0. Sud 3te Straße, Philadelpbia, und
bei Ltttwig Schmidt, Apoibeker in Allentann
für 1 Thaler ti>' Fiai'.ye


